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Bauen in der Kreislaufwirtschaft

Von den Grundlagen zur Praxis
mit der NEST Unit Urban Mining & Recycling - UMAR



NEST – FUNKTION & ZIELSETZUNGEN

NEST beschleunigt den Innovationsprozess im Bausektor. 
In diesem modularen Forschungs- und Innovationsgebäude der Empa und der Eawag werden mit Partnern neue Technologien, 
Materialien und Systeme unter realistischen Bedingungen erprobt, erforscht, verfeinert und validiert. 
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Gebäude und die Bauindustrie zeichnen weltweit verantwortlich für:

• 60% des Materialverbrauchs
• 50% des Abfallaufkommens
• 35% des Energieverbrauchs
• 35% der Emissionen

HERAUSFORDERUNGEN



Situation  11.10.2021; 14:30 MEZ/CET *)

Weltbevölkerung
Geburten bis dato
Geburten pro Sekunde
Todesfälle bis dato
Netto Bevölkerungszuwachs
Bevölkerungszuwachs pro Sekunde
Baumaterial benötigt**) pro Sekunde [t]

*) www.worldometers.info
**) Schweiz, 420 Tonnen pro Kopf verbaut

7.899.042.4775
108.786.312

4.4
45.671.078
63.115.234

2.6
1.092

WIE WERDEN WIR MORGEN BAUEN?



ENERGIESTRATEGIE 2050 SCHWEIZ

Bis zur Mitte des Jahrhunderts soll der Ausstoss von Treibhausgasen 
in der Schweiz von heute 45 Millionen Tonnen CO2-Äquivalenten pro 
Jahr auf 0 sinken.

 Die Schweiz weist weltweit eine der höchsten Abfallraten pro Einwohner aus. Fast zwei Drittel 
dieser Abfälle entstehen beim Bauen 1.

 Das jährliche Abbruchvolumen in der Schweiz betrug im Jahr 2018 rund 9 Millionen Tonnen, 
wovon 2/3 rezykliert wurden 2.

 Die Gebäudeteile haben unterschiedliche Lebensdauern. Wir können drei Erneuerungsrhythmen 
identifizieren; einen Rhythmus von 50 Jahren für die Struktur, von 15 bis 20 Jahren für die 
technischen Anlagen und von 5 bis 7 Jahren für die räumliche Organisation 3.

 Für die Bauindustrie ist 2050 heute! 
1 - Bauabfälle in der Schweiz - Hochbau Bundesamt für Umwelt BAFU / Wüst & Partner (2015) 
2 - Verbandsdaten ARV : Baustoffrecycling Schweiz - www.arv.ch
3 - Steward Brand - How Buildings Learn, What Happens After They’re Built Edition Viking Penguin, New York 1994

http://www.arv.ch/


„DOWNCYCLING IST KEINE LÖSUNG. ES IST EINE VERLÄNGERUNG DER SACKGASSE!“

© Muntagnard

Prof. Dirk Hebel, KIT

RECYCLINGWIRTSCHAFT ODER
KREISLAUFWIRTSCHAFT ?



Das Kernprinzip einer 
Kreislaufwirtschaft besteht aus der 
Optimierung der Kreislaufpfade.
Ein Sprung auf die nächste Ebene 
sollte nur dann in Betracht gezogen 
werden, wenn alle anderen 
Optionen erschöpft sind.



UMAR ZIELSETZUNGEN

 Standardisierte, serielle Implementation des Konzepts Design 
for Disassembly

 Untersuchung und Demonstration des Potenzials von 
rezyklierten und erneuerbaren Materialien

 Bereitstellung von Planungs-, Performance- und 
Betriebsdaten



DESIGN FOR DISASSEMBLY ?
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Böden

Fassade

DESIGN FOR DISASSEMBLY
Modulare Konstruktion
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DATA MANAGEMENT



DATA MANAGEMENT



UMAR ARCHITEKTUR
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 Bauen in der und für die Urbane Mine ist heute bereits möglich

 Die Kompetenzen für das Bauen in der Kreislaufwirtschaft sind in der 
Bauwirtschaft bereits verfügbar

 Bauen in der und für die Urbane Mine ist machbar zu kompetitiven Kosten

 Gestalterische und ästhetische Ansprüche können vollumfänglich erfüllt
werden

 Die Hürden liegen nicht bei den Technologien, sondern bei den 
Entscheidungen

UMAR LEARNINGS



BESTEN DANK !

https://www.empa.ch/de/web/nest/
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